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1 Datum und Beteiligte der Zwischenbegehung 
 
08.10.2020 Rolf Wallimann, Revierförster/Betriebsleiter 

Christoph Aeschbacher, Kreisforstingenieur 
Jael Locher, Praktikantin Amt für Wald und Landschaft 
Severin Schüpbach, Protokollführer 

 
 

2 Vorangehende Begehungen und Dokumentationen Stand 2020 
 
10.10.2007 - Einrichtung Weiserfläche 
02.10.2008 - Zwischenbegehung / Anzeichnung 
12.10.2010 - Zwischenbegehung 
04.10.2012 - Zwischenbegehung 
25.08.2014 - Wirkungsanalyse 
26.09.2016 - Zwischenbegehung 
 
 

3 Ereignisse und ausgeführte Massnahmen Stand 2020 
 
(Beschreibung und Datum der Massnahmen / Ereignisse,  
Eintragen auf Kopie der Skizze Form 1) 
 
 
Ereignisse: - Oktober 2007: 3 geworfene Buchen 

- Winter 2009: Schneebruch von zwei Weisstannen 
- 2011/2012: Eine umgefallene Buche, Ursache nicht 

bekannt 
- 2016: Eine gebrochene Buche (BHD ca. 30cm  sie-

he Fotostandort 13) Vermutung Nassschnee Frühling 
1 Sommerflieder auf Fläche bei Fotostandort 7/8 ent-
deckt 

- 2018: Windwurf durch Wintersturm Burglinde in 3 Be-
reichen der Weiserfläche mehrere Bäume geworfen 

Ausgeführte Massnahmen: - Holzschlag Oktober 2008, 3 Verjüngungsöffnungen 
 - 2016: Sommerflieder manuell bekämpft 

- 2020: Sommerflieder manuell bekämpft 
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4 Aktueller Zustand und Veränderungen Stand 2020 
 
(Beschreibung und Eintragen auf Kopie der Skizze Form 1 / Ergänzung der bisherigen 
Dokumentation) 
 
Stabilität: - Kein Hänger 

- Restbestand stabil 
  
Boden: - Keine Rutschungs- oder Erosionsansätze zu erkennen 
  
Verjüngung: Fläche 1  Grasbewuchs jedoch genügend Aufwuchs 

(Bu ca. 2.0m und ca. 20 Stk./a; Fi ca.1.2m und ca. 6/a), 
Ta (e) Anwuchs Bu ca. 10/a, Fi ca. 4/a, Ta (e), Ansa-
mung Bu, Ta, Fi vorhanden. 
Fläche 2  Aufwuchs Bu ca. 25/a (stark verbissen) An-
wuchs Bu ca. 5/a (stark verbissen), Fi (e), Ta (e), Es (e) 
Ansamung wenig vorhanden (Konkurrenzvegetation) 
Fläche 3  Aufwuchs Bu ca. 20/a Anwuchs Bu ca. 10/a, 
Ta (e), Fi (e) Ansamung Bu, Ta, Fi vorhanden 
Fläche 4  Aufwuchs Bu ca. 25/a, Es (e), Fi (e), Ta (e) 
Anwuchs Bu ca. 5/a, Ta (e), Es (e), Fi (e), BAh (e) An-
samung Bu, Ta, Es, Fi genügend, BAh (e) 

  
Konkurrenzvegetation: - Konkurrenzvegetation ist vorhanden, aber sie hemmt die 

Verjüngung im grössten Bereich der Weiserfläche unwe-
sentlich. Bei Fotostandort 7/8 Brombeerteppich ca. 4a mit 
hemmender Wirkung, jedoch langfristig durch fortschrei-
tende Sukzession kaum problematisch (heranwachsender 
Holunder und Bu-Verjüngung oberhalb). 
- 1 Sommerflieder oberhalb F 7/8 gesichtet, wurde ausge-
rissen, gegenwärtig nicht problematisch. 

  
Wild: 
 

- Grosses Äsungsangebot durch Holzerei und Sturmflä-
chen vorhanden. Entlang von Wildwechseln sehr starker 
Verbiss, ansonsten Verbisssituation weniger kritisch als im 
Jahr 2016. 
Siehe Formular Gutachterliche Erhebung Wildschäden auf 
NaiS-Weiserfläche 

 
Bemerkungen: Die Verjüngung der Bu funktioniert bestens trotz starkem Verbiss ent-
lang von Wildwechseln. Die Situation betreffend Ta-Verjüngung hat sich gegenüber 
2016 verbessert, jedoch sind immer noch ca. ¼ der Ta verbissen. Die zukünftige Ent-
wicklung der Verbisssituation wird weisend sein für den Erfolg bei der Tanne. Die Fich-
te verjüngt sich auf der Fläche 1 hervorragend, sie ist meistens in einen Buchentrupp 
integriert. Ansonsten findet man die Fi-Verjüngung vereinzelt auf der ganzen Fläche, 
auch in der Mitte der Öffnungen beim Holunder. Die Eschenwelke konnte auf dieser 
Fläche nicht beobachtet werden (keine Nekrose an den Trieben). Die Blätter der jungen 
Eschen waren jedoch nicht sehr vital. BAh sind auf der Fläche wenig vertreten, wobei 
es auch lediglich im westlichen Bereich Samenbäume gibt. 
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5 Geplante Massnahmen und Schwerpunkte der Beobachtung Stand 
2020 

 
(Kurzbeschrieb und vorgesehener Zeitpunkt geplanter Massnahmen,  
entsprechen die Massnahmen der ursprünglichen Planung? Anpassungen? 
Schwerpunkte und vorgesehener Zeitrahmen der Beobachtung) 
 
geplante Massnahmen: Keine Massnahmen für den Moment geplant. Weiter-

verfolgen des Projekts für eine Basiserschliessung der 
Geländekammer mit dem Haselwald. Bei vorhandener 
Basiserschliessung Verjüngung in kleinen Öffnungen 
mittels Seilkranschlägen. 

  
Tannen pflanzen und schüt-
zen? 

Beim aktuellen Wilddruck ist die nachhaltige Sicherung 
der Tanne kritisch. Der Schutz von bestehenden Ta, 
allenfalls ergänzt durch Pflanzung von Ta wäre wün-
schenswert. Das Schützen der Ta ist aber nicht möglich 
(mächtige Schneedecke und fehlende Zugänglichkeit 
im Frühling für die Kontrolle und Reparatur von Zäu-
nen/Einzelschützen oder Anbringen von chem. Schutz 
bei der kritischen Zeit des Austreibens). Diese Mass-
nahmen könnten nicht auf den gesamten Haselwald 
angewendet werden. 
  

Schwerpunkte Beobachtung: - Wie entwickelt sich der Anwuchs und Aufwuchs in den 
Öffnungen? 
- Was passiert mit der Verjüngung im Seitenlicht 
(Baumarten, Schneedruck)? 
- Wie entwickelt sich die Konkurrenzvegetation? 
- Gibt es infolge der grossen Öffnungen Schneedruck-
problem für die Verjüngung 
- Nimmt der Wilddruck zu oder gar ab? 
- Wie entwickelt sich die Ta? 
- Wie entwickelt sich der Altbestand hinsichtlich Stabili-
tät? 
- Ab wann sind Pflegeeingriffe nötig? 
- Wie entwickelt sich der Sommerflieder und der 
Brommbeerteppich bei F7/8?  

 

6 Diverses 
 

- Der Zaun entlang des Waldrandes ist dieses Jahr durchgehend. 
 

7 Zeitpunkt nächste Zwischenbegehung bzw. Folgeaufnahme 
 

- September/Oktober 2024, allenfalls Gertel für Sommerflieder-Bekämpfung mit-
nehmen. 

 
 



NaiS / Formular 1 
Gemeinde / Ort: Alpnach, Haselwald 08.10.2020

Koordinaten: Hangneigung:

 Situationsskizze: 

Situation Fassung: 16.10.2020

 Weiserfl. Nr.: Fläche (ha): 0.9 Datum: BearbeiterIn: Christoph Äschbacher, Jael Locher,  Rolf Wallimann, 
Severin Schüpbach

 Waldfunktion(en):
Beilagen:

1110 m 37° = 20%663'310 / 202'870 Meereshöhe: 

Protokoll Zwischenbegehung 2020

Schutz gegen:Rutschungen flachgründig (Geschiebelieferung in 
Wildbach)

Zieltyp:
Standort: 18 Waldschwingel-Tannen-Buchenwald
Naturgefahr: flachgründige Rutschung

 Grund für Weiserfläche: (Geltungsbereich u. Fragestellung)

Durchschnittliche Hangneigung 38° = 78%
Reduktionsfaktor schräg --> horiz. Distanzen 0.79

Generelle Zielsetzung: Ausformung und Förderung von stabilen, 
nachhaltigen Tannenbuchenwälder aus wenig strukturierten, 
verjüngungsfreien Beständen (letzter Eingriff >50 Jahre) möglichst 
kostengünstig.

Fragestellungen:
Eingriffstärke, Öffnungsgrössen, Stabilität der Ränder, Zeiträume 
bis Verj. gesichert ist, räumliche Ordnung der Verj. (Seitenlicht), 
Mischung, Konkurrenzvegetation, Pflegeturnus, Wilddruck.

Form 2 Form 3 Form 4 Form 5 Plan 1:1'000 Fotoprotokoll Andere:

N
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Fotostandort 1 an der NW-Ecke 
10.10.2007  
 

 
F01 nach dem Holzschlag 
04.11.2008 
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F01  
04.10.2012 
 

 
F01  
08.10.2020  
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Fotostandort 2 
10.10.2007  
 

 
F02 nach dem Holzschlag 
04.11.2008 
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F02  
04.10.2012 

 
F02  
08.10.2020  
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Fotostandort 3 
10.10.2007  
 

 
F03 nach dem Holzschlag 
04.11.2008 
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F03  
04.10.2012 
 

 
F03  
08.10.2020  
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Fotostandort 4 (= Fotostandort 3) an der SO-Ecke 
10.10.2007  
 

 
F04 nach dem Holzschlag 
04.11.2008 



Weiserfläche Haselwald, Alpnach Fotodokumentation 2020 

16.10.2020 / belop / scs  Seite 8 / 26 

 
F04  
04.10.2012 
 

 
F04  
08.10.2020  
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Fotostandort 5 an der NO-Ecke 
10.10.2007  
 

 
F05 nach dem Holzschlag 
04.11.2008 
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F05  
04.10.2012 
 

 
F05  
08.10.2020  
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Fotostandort 6 ausserhalb der Weiserfläche 34 m von der SO-Ecke entfernt neben einer 
Tanne – vor dem Holzschlag 
 02.10.2008 
 

 
F06 nach dem Holzschlag 
04.11.2008  
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F06  
04.10.2012  
 

 
F06  
08.10.2020 
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Fotostandort 7 neben einer Tanne, nahe dem Südrand der Weiserfläche – vor dem 
Holzschlag 
02.10.2008 
 

 
F07 nach dem Holzschlag 
04.11.2008  
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F07  
04.10.2012  

 
F07  
08.10.2020 
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Fotostandort 8 neben einer Tanne, nahe dem Südrand der Weiserfläche – vor dem 
Holzschlag 
 02.10.2008 
 

 
F08 nach dem Holzschlag 
04.11.2008  
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F08  
04.10.2012  

 
F08  
08.10.2020 
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Fotostandort 9 nahe dem Nordrand der Weiserfläche – vor dem Holzschlag 
02.10.2008 
 

 
F09 nach dem Holzschlag 
04.11.2008  
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F09  
04.10.2012  

 
F09  
08.10.2020 
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Fotostandort 10 nahe dem Nordrand der Weiserfläche auf dem Weg – vor dem Holz-
schlag 
 02.10.2008 
 

 
F10 nach dem Holzschlag 
04.11.2008  
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F10  
04.10.2012  

 
F10  
08.10.2020 
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Fotostandort 11 (= Fotostandort 2) 
25.08.2014     

 F11 
08.10.2020 
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Fotostandort 12 (= Fotostandort 13) am Westrand der WF an einem Bergahorn. 
25.08.2014  
 

  
F12  
08.10.2020 
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Fotostandort 13 (= Fotostandort 12) am Westrand der Weiser-
fläche 
25.08.2014     

 F13  
08.10.2020 
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Gegenhangaufnahme: Aufnahmestandort am Waldrand oberhalb der Weidefläche 
10.10.2007  
 

  
Gegenhangaufnahme nach dem Holzschlag 
04.11.2008 
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Gegenhangaufnahme 
04.10.2012  
 

 
Gegenhangaufnahme 
29.09.2016 
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Gegenhangaufnahme vor dem Holzschlag 
02.10.2008 
 

 
Gegenhangaufnahme nach dem Holzschlag 
26.09.2016  
 
 
  



Bau- und Raumentwicklungsdepartement BRD
Amt für Wald und Landschaft AWL

Gutachterliche Erhebung Wildschäden auf NaiS-Weiserfläche:

Weiserfläche / Gemeinde / Jahr: Haselwald, Alpnach 2020
Erläuterungen siehe separates Blatt, leicht angepasste Version von Gutachterliche Erhebung Wildschäden pro Forstrevier

1. a. Vorkommen b. Verbiss c. Fegen / d. Tragbarkeit
Anwuchs Aufwuchs Schlagen der Schäden *

bis 0.4 m ab 0.4 m
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     Fichte x x x x x
     Tanne x x x x x
     übrige NH
     Ahorn x x x x x
     Esche x x x x x
     Buche x x x x x
     übrige LH

* im Hinblick auf die standortgerechte Artenzusammensetzung gemäss Standortkartierung: Ein Schaden ist dann untragbar, wenn eine 
Baumart auf dem richtigen Standort nachweislich als direkte Folge von Wildverbiss, Fegen oder Schlagen so stark geschädigt ist, dass das 
Waldbauziel nicht mehr erreicht werden kann.

2. Rehwild: Tragbarkeit und Problemgebiete
a.   Bezogen auf die waldbauliche Zielsetzung beurteile ich den gegenwärtigen Rehwildbestand im Bereich der Weiserfläche als

x tragbar problematisch untragbar

b.   Das Rehwild verursacht im Bereich der Weiserfläche die folgenden Probleme:

3. Gamswild: Tragbarkeit und Problemgebiete
a.   Bezogen auf die waldbauliche Zielsetzung beurteile ich den gegenwärtigen Rehwildbestand im Bereich der Weiserfläche als

tragbar x problematisch untragbar

b.   Das Gamswild verursacht im Bereich der Weiserfläche die folgenden Probleme:

4. Rotwild: Tragbarkeit und Problemgebiete
a.   Bezogen auf die waldbauliche Zielsetzung beurteile ich den gegenwärtigen Rehwildbestand im Bereich der Weiserfläche als

x tragbar problematisch untragbar

b.   Das Rotwild verursacht im Bereich der Weiserfläche die folgenden Probleme:

5. Bemerkungen (Massnahmen bezügl. Wald und Wild gemäss NaiS-Zwischenbegehung):

Ort / Datum: Sarnen, 08.10.2020 NaiS-Bearbeiter: R. Wallimann, C. Aeschbacher, J. Locher,  S. Schüpbach

Dieses Formular ist einzusenden an: adrian.vonmoos@bluewin.ch zur Weiterleitung an AWL jeweils bis 10. April 

Selten Rehwild in diesem Gebiet.

Verbiss der Ta-Verjüngung.

Auf der Weiserfläche konnten keine Rotwildspuren ausgemacht werden.  Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass 
vereinzelt Rotwild vorkommt.

Im Gegensatz zur Begehung im Jahr 2016 hat das Äsungsangebot aufgrund neuer Windwurfflächen wieder 
zugenommen. Die Verbissintensität hat auf der Fläche abgenommen. Von der Ta sind gegenwärtig noch ca. 10-
25% verbissen. Zur weiteren Verbsserung der Situation müsste im Gebiet mehr Holz genutzt werden, damit das 
Äsungsangebot weiter gesteigert werden kann. Hierfür ist eine forstliche Basiserschliessung notwendig.

Baumarten
in der
Naturverjüngung

N:\2007\2007_04_Weiserflächen_OW\01_wf_arbeitsordner\1401_alpnach\haselwald\2020_zwischenbegehung\20201008_wildschadenformular.xls
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